
Gillenkirch  ●  Klausur zu Kosten- und Leistungsrechnung im Sose 2025 

    

 
 
 

Aufgabe 1: Abschreibungsmethoden (8 Punkte)  

Ein Speditionsbetrieb schreibt einen Lastkraftwagen (Anschaffungskosten: 
300.000 €) derzeit linear über 12 Jahre auf den Restwert 0 € ab. Der LKW 
wurde am 01.01.2024 beschafft. Die Geschäftsleitung möchte ab 2026 auf eine 
rein leistungsabhängige Abschreibung des LKW wechseln, geht von einer Rest-
nutzungsdauer von 10 Jahren aus (2026 bis 2035) und plant, den LKW auf ei-
nen Restwert von 20.000 € abzuschreiben. Die jährlichen km-Leistungen wer-
den wie folgt geschätzt: 120.000 km in den Jahren 2026 bis 2029, 80.000 km in 
den Jahren 2030 bis 2033 und 60.000 km in 2034 und 2035. 
Bestimmen Sie den Restbuchwert zum 31.12.2025 und darauf aufbauend die 
geplanten leistungsabhängigen Abschreibungen für die Jahre 2026 bis 2035. 
 
 
 

Aufgabe 2: Kostenstellenrechnung (18 Punkte)  

Betrachten Sie die folgenden Angaben zu Gemeinkosten und Leistungsver-
flechtungen bezüglich zwei Vor- und zwei Endkostenstellen: 

 
a) Führen Sie die Umlage der primären Gemeinkosten der Vor-  

auf die Endkostenstellen nach dem Stufenleiterverfahren durch und be-
rechnen Sie die Gemeinkosten auf den Endkostenstellen.  
Begründen Sie Ihre Wahl der Reihenfolge. (8) 

b) Bestimmen Sie die Verrechnungssätze, die sich aus dem Gleichungsver-
fahren ergeben (ohne danach die Umlage durchzuführen). Erläutern Sie, 
die Unterschiede in den Verrechnungssätzen im Vergleich zu a).  (10) 

 
 
 

Aufgabe 3: Kostenstellenrechnung (12 Punkte)  

Betrachten Sie die folgende Tabelle zu Leistungsverflechtungen: 

 
 
  

Zweittermin  ●  KlausuraufgabenblaƩ  
 
 

a) Welche Anteile der primären Gemeinkosten auf den Vorkostenstellen 
KSt1 und KSt2 werden nach der Blockumlage auf die Endkostenstellen 
KSt3 und KSt4 umgelegt? (3) 

b) Welche Anteile der primären Gemeinkosten auf den Vorkostenstellen 
KSt1 und KSt2 werden nach der Treppenumlage (Reihenfolge: KSt1KSt2) 
auf die Endkostenstellen KSt3 und KSt4 umgelegt? (6) 

c) Beurteilen Sie die in a) und b) genannten Verfahren im Hinblick auf eine 
verursachungsgerechte Kostenzurechnung. (3) 

 
 
 

Aufgabe 4: Kalkulation (16 Punkte)  

Ein kunststoffverarbeitendes Unternehmen stellt auf zwei Maschinen drei Pro-
dukte aus Kunststoffgranulat her. Die untenstehende Tabelle zeigt die herge-
stellte Stückzahl, die Material- und Fertigungseinzelkosten, den Stromver-
brauch in kWh und die Maschinenstunden: 

  Produkt A Produkt B Produkt C 
hergestellte Stück 10.000 8.000 12.000 
MEK je Stück 1,00 € 2,00 € 1,50 € 
FEK je Stück 1,80 € 1,50 € 1,40 € 
Maschinenstunden 400 500 600 

Weiterhin sind folgende Informationen verfügbar: 
Kosten für Strom insgesamt: 12.640 € 
Abschreibungen für Maschinen: 24.000 € 
Fertigungsgemeinkosten: 18.720 € 
Gesamter Stromverbrauch in der Produktion: 60.000 kWh 
Stromverbrauch in der Verwaltung: 3.200 kWh 

Kalkulieren Sie die Herstellungskosten je Stück der Produkte A, B und C mit 
Hilfe einer nach Kostenarten differenzierenden Zuschlagskalkulation. Berech-
nen Sie dafür drei separate Gemeinkostenzuschläge für Strom, Abschreibun-
gen und Fertigungsgemeinkosten. 
 
 
 

Aufgabe 5: Aufgaben der Kostenrechnung (6 Punkte)  

Erläutern Sie die Aufgaben der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträger-
rechnung. 
 
 


